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Profi bei Event-Versicherung  Die Wiener Städtische Versicherung ist als Nummer 1 

am Österreichischen Markt führend bei 

Versicherungslösungen für alle privaten und auch 

gewerblichen bzw. industriellen Belange. Sie ist aber 

auch einer der größten Event-Versicherer in Österreich: 

Die Wiener Städtische beweist sich jährlich bei mehr als 

4.000 Veranstaltungen als verlässlicher Partner – neben 

dem Vienna City Marathon versichert sie u.a. auch das 

Donauinselfest, den Wiener Eistraum und den 

Silvesterpfad. Die Versicherungssummen variieren je 

nach Größe der Veranstaltung zwischen 1 Mio. und 10 

Mio. Euro. 

 

Bevor die Wiener Städtische der Versicherung einer 

Veranstaltung zustimmt, wird eine sorgfältige Prüfung 

durchgeführt. „Zu einer Partnerschaft kommt es nur 

dann, wenn ein umfassendes und durchdachtes 

Sicherheitskonzept und ein Notfallplan vorliegen.  

Mangels dieser Vorkehrungen hat die Wiener Städtische 

in der Vergangenheit bereits die Versicherung einiger 

Veranstaltungen abgelehnt“, betont Mag. Robert 

Lasshofer, Generaldirektor der Wiener Städtischen 

Versicherung. 

 

Sicherheit  x zwei: Für 

Veranstaltung und LäuferInnen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Als Versicherung tragen wir beim Vienna City Marathon 

doppelte Verantwortung: Für die Sicherheit der 

Veranstaltung selbst und für die Sicherheit der 

LäuferInnen“, hält Lasshofer fest.  Dabei arbeitet die 

Wiener Städtische eng mit dem Veranstalter und den 

Behörden zusammen. Im Rahmen der Zusammenarbeit 

wurde die Veranstaltung einer umfassenden 

Sicherheitsanalyse unterzogen. Der Vienna City 

Marathon hatte bereits in der Vergangenheit ein gutes 

Konzept und galt demnach als sicher – die 

Begebenheiten in Duisburg im vergangenen Jahr haben 

jedoch aufgezeigt, welche Gefahren eine Veranstaltung 

mit tausenden Teilnehmern bergen kann. „Die erstellte 

Sicherheitsanalyse hat klare Sicherheitspotenziale 

identifiziert, die in das Sicherheitskonzept aufgenommen 

wurden“, so Lasshofer.  
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Erhöhung der Versicherungs-

summe auf 10 Mio. Euro 
 
 

Ein konkreter Handlungsbedarf hat sich für die Wiener 

Städtische in erster Linie hinsichtlich der 

Versicherungssumme ergeben: „Wir haben die 

Versicherungssumme neu berechnet und auf 10 Mio. 

Euro erhöht. Diese beachtliche Steigerung war nötig, da 

die Veranstaltung in den vergangenen Jahren stark 

gewachsen ist und dadurch auch uns als Versicherer 

neue Rahmenbedingungen vorgibt“, erklärt Lasshofer 

die bereits umgesetzte Maßnahme. 

 

Sicherheit für die LäuferInnen 
 
 

Sicherheit bedeutet im speziellen Fall des Vienna City 

Marathon auch, dass der gesundheitliche Aspekt der 

LäuferInnen einer Analyse unterzogen wird. „Sicherheit 

ist die ureigenste Aufgabe eines 

Versicherungsunternehmens – wir als Wiener Städtische 

haben einen umfassenden Sicherheitsgedanken. Daher 

unterstützen wir die Veranstalter auch bei der 

Gesundheitsprävention für die 30.000 TeilnehmerInnen“, 

hält Lasshofer fest, und weiter: „Die Veranstalter sind bei 

uns mit dem Plan, neue Systeme zur 

Gesundheitsanalyse einzuführen, offene Türen 

eingerannt – als Versicherer wissen wir nur zu gut, dass 

Prävention für die Betroffenen besser ist als die beste 

Schadensbehebung.“  

 

PAR-Q Test zur 

Gesundheitsprävention 

 

Dementsprechend umfangreich zeigen sich die neuen 

Gesundheitsmaßnahmen: Mit dem von der Wiener 

Städtischen finanzierten PAR-Q Test haben die 

LäuferInnen erstmals die Möglichkeit, vorab einen 

Online-Gesundheitstest durchzuführen und zusätzlich 

gesundheitsbezogene Informationen anzugeben. Diese 

Daten dienen nicht nur den LäuferInnen selbst, sondern 

auch im Fall des Falles: Wenn ein Teilnehmer während 

des Marathons ärztlich betreut werden muss, kann auf 

die gespeicherten Daten zugegriffen werden. Sie liefern 

erste, wichtige Informationen zum Patienten und können 

bei der Wahl der Behandlung von großer Wichtigkeit 

sein.  
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Neues Emergency System 

 

Eine weitere wichtige Maßnahme zur Erhöhung der 

Sicherheit sowohl der LäuferInnen als auch des 

Publikums ist das neue Emergency System, das die 

aktuellen Anforderungen für die Versicherung der 

Veranstaltung sogar übertrifft. „Neue Start- und 

Abbruchsszenarien sowie ein Notfallsystem für den 

Ernstfall garantieren, dass jede unvorhergesehene 

Situation bestmöglich und geregelt bewältigt werden 

kann“, freut sich Lasshofer aus Sicht des 

Versicherungspartners. 

 

Vienna City Marathon 2011 „Ich bin sehr stolz, dass wir mit der umfassenden 

Sicherheitsanalyse, der erhöhten Versicherungssumme 

und mit neuen Start- und Abbruchszenarien sowie einem 

ausgeklügelten Notfallsystem gemeinsam mit dem 

Veranstalter des Vienna City Marathons und den 

medizinischen Partnern eine Vorreiterrolle übernehmen 

– das umfangreiche Sicherheits- und 

Präventionskonzept des Vienna City Marathon ist 

einmalig und bietet sich auch über die Landesgrenzen 

hinaus als Best Practice-Beispiel an“, so Lasshofer 

abschließend. 

 

Rückfragehinweis: Mag. Claudia Riebler 
Leitung Unternehmenskommunikation 
WIENER STÄDTISCHE Versicherung AG 
Vienna Insurance Group 
Schottenring 30, 1010 Wien 
Tel.: +43 (0)50 350-21336 
Fax: +43 (0)50 350 99-21336 
E-Mail: c.riebler@staedtische.co.at 
www.wienerstaedtische.at  

 
 


